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Übung 2  – Digitale Medien 
 

Inhalt 
• LZW-Codierung mit Ausnahmebehandlung, 
• Digitalisierung. 

Aufgaben 
 
Aufgabe 1: Codierung nach Lempel-Ziv-Welch 
 
Gegeben sei die Codetabelle des ISO8859-Zeichensatzes (siehe S. 3). 
Ab Index 256 können neue Einträge erfolgen. 
Weiterhin gegeben sei folgende Nachricht: 

tohouwabohou 
a) Codieren Sie die Nachricht mittels LZW-Codierung. Gehen Sie dabei entsprechend 

dem in der Vorlesung behandelten Algorithmus vor. Verwenden Sie zur Darstellung 
der Zwischenschritte des Algorithmus eine Tabelle mit den Spalten: „Lesen“, 
„Codetabelle schreiben“, „Ausgabe“ und „Puffer füllen“. Das Wörterbuch wird mit der 
oben angegebenen Codetabelle initialisiert. 

b) Decodieren Sie die Nachricht. Verwenden Sie zur Darstellung der Zwischenschritte 
des Algorithmus eine Tabelle mit den Spalten: „Lesen“, „Ausgabe“, „Puffer füllen“, 
„Codetabelle schreiben“ und „Merken“. 

 
 
 
 
Aufgabe 2: LZW-Codierung mit Ausnahmebehandlung 
 
Gegeben sei folgende Nachricht: 
                      rokokokostuem 
Die Vorbelegung des Wörterbuchs sei entsprechend der ISO8859-Codetabelle (siehe S. 3) 
Ab Index 256 können neue Einträge erfolgen. 

a) Codieren Sie die Nachricht mittels LZW analog zu Aufgabe 1. 
b) Decodieren Sie die Nachricht. 
 

Wichtiger Hinweis: Der auf S.39 im Taschenbuch Multimedia1 vorgestellte Algorithmus zur 
Dekompression weist an einer Stelle einen Fehler auf. Die Vorlesung enthält die richtige 
Fassung. 
 

                                                 
1 Peter A.Henning: Taschenbuch Multimedia, Fachbuchverlag Leipzig/Carl Hanser, 2.Auflage 2001 
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Aufgabe 3: Digitalisierung 
 
In folgender Abbildung ist ein Signal dargestellt: 
 

 
 0                                                       4                                                        8      Zeit in ms   
 

a) Welche Frequenz hat das Signal? 
b) Zeichnen Sie in die Abbildung die Abtastung mit 0,25 kHz mittels 

Kreismarkierungen und die Abtastung mit 1 kHz mittels Kreuzmarkierungen ein. 
c) Welche Abtastrate ist mindestens notwendig, damit das Signal wieder eindeutig 

rekonstruiert werden kann? 
 
 
 
Aufgabe 4 (optional): LZW-Codierung 
 
Gegeben sei folgende Nachricht: 

abrakadabra 
Die Vorbelegung des Wörterbuchs sei entsprechend der folgenden Codetabelle: 
Zeichen a b d k r 
Index 0 1 2 3 4 
 
Ab Index 5 können daher neue Einträge erfolgen. 

a) Beschreiben Sie kurz das Prinzip der Codierung beim LZW-Verfahren in eigenen 
(vollständigen) Sätzen. 

b) Codieren Sie die Nachricht mittels LZW analog zu Aufgabe 1. 
c) Beschreiben Sie ebenso kurz das Prinzip der Dekodierung bei LZW und erläutern Sie, 

warum das Wörterbuch nicht mit übertragen werden muss. 
d) Decodieren Sie die Nachricht. 
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Anhang: ISO 8859-1 Codetabelle 
 

 
 
 


